
Früher wurden Kopfbäume gezielt bewirtschaftet. Die nachwachsenden
Triebe dienten als Flechtmaterial (z. B. Weidenruten), als Brenn- und
Nutzholz sowie als Futter für Nutztiere, als Material für Werkzeuge und zu
Bauzwecken. Durch die regelmäßige Nutzung (Schnitt) entstanden die
typische Kulturlandschaftselemente, die vielerorts bis heute erhalten
geblieben sind.

Entstehung und Nutzung

Damit Kopfbäume langfristig erhalten bleiben, ist eine regelmäßige Pflege
notwendig: In mehrjährigen Abständen (spätestens nach 7 Jahren) sollte
ein Rückschnitt der Austriebe erfolgen. Dabei sind die Brutzeiten der Vögel
unbedingt zu beachten. Auch sollten nicht alle Bäume gleichzeitig
geschnitten werden. Alte, wertvolle Höhlenstrukturen sind möglichst zu
erhalten. Unterbleibt die Pflege über längere Zeit, werden die Äste zu
schwer. Dadurch können Stämme aufreißen oder auseinanderbrechen.
Dies gilt es zu vermeiden.

Pflege

Kopfbäume sind wichtige Bestandteile traditioneller Kulturlandschaften.
Ihr Erhalt fördert die biologische Vielfalt, den Insektenschutz, den Erhalt
gefährdeter Tierarten und die Bewahrung historischer
Landschaftsstrukturen. Deshalb werden Pflege und Erhalt von
Kopfbäumen im Naturschutz besonders unterstützt. Neuanlagen sind
einfach und Kostengünstig, z.B. mit Weidenstecklingen zu realisieren,
sollten jedoch nur dann angedacht werden, wenn auch die anschließende
Pflege sichergestellt ist.

Neuanlage

Kopfbäume sind wertvolle Lebensräume für zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten. Sie beherbergen höhlenbrütende Vögel (z. B. Steinkauz) und
Fledermäuse aber auch unzählige Insektenarten sowie Moose, Flechten
und Pilze. Durch Alterungsprozesse und Holzfäule entstehen Höhlen und
Spalten, die vielen Arten Schutz und Nistmöglichkeiten bieten. Besonders
alte Kopfbäume zählen daher zu den artenreichsten Lebensräumen in der
Kulturlandschaft.

Ökologische Bedeutung

Kopfbäume sind kulturhistorisch
wertvolle Landschaftselemente.

Durch regelmäßiges Zurückschneiden
ihrer Äste wird ein ständiger

Neuaustrieb gefördert und es
entsteht auf Schnitthöhe eine

charakteristische Verdickung , der
„Kopf“. Besonders bekannt sind
Kopfweiden, aber auch Eschen,
Linden oder Pappeln können als

Kopfbäume genutzt werden.

Unter folgenden Links findest du alle
Infos rund um die Themen Pflege,

Schutz, Pflanzung, uvm.:

„Leitfaden zur insektengerechten
Unterhaltung von

Landschaftselementen in der
Agrarlandschaft“, 2025.

http://www.nlwkn.niedersachsen.de/
download/216660

Merkblatt Kopfweiden (Pflanzung
und Pflege) - Deutscher Verband für

Landschaftspflege (DVL):
https://www.dvl.org/uploads/
tx_ttproducts/datasheet/DVL-

Publikation-
Praxisheft_Hinweise_zur_Biotop-

_und_Landschaftspflege-
Kopfweiden.pdf
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